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Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Orktſchaſten,

Königliche und Gemeinde Behörden.

17. Jahrg.

Amtlicher Ceil.
Die Wahlen des Ausſchuſſes der allgemeinen Orts
krankenkaſſe des Kreiſes Torgau (mit Ausſchluß

der Stadt Torgan) betreffend.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmach

ung vom 22. v. Mts. Nr. 197 des Kreisblattes
bringe ich zur Kenntnis daß zur Abhaltung der Aus
ſchußmitgliederwahlen für den Stimmbezirk Anna
burg der Saal des Gaſthofs zum Goldenen Ring
in Annaburg als Wahllokal beſtimmt iſt.

Hierbei weiſe ich nochmals darauf hin, daß die Wah
len für die Arbeitnehmer überall

am Montag, den S. d. Mts.,
von II bis I Uhr mittags,

für die Arbeitgeber
am Dienstag, den 9. d. Mis.,

von I bis 1 Uhr mittags
ſtattfinden.

z ich
hl durch

auf ſeinem Stimmzette intlich mach
Vorſchlagsliſte a oder Vorſchlagsliſte b).

Die Herren Vorſitzenden der Wahlausſchüſſe der ört
lichen Stimmbezirke werden einen Abdruck der von den
Wahlberechtigten eingereichten Vorſchlagsliſten erhalten.

Torgau, den 8. September 1913.
Königliches Verſicherungsamt.

Der Vorſitzende
Wieſand.

Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß als Vorſitzen
der des Wahlausſchuſſes der Unterzeichnete fungiert.

Annaburg, den 7. September 1913
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V.: Grüne

Roman von Ludwig Blümecke.

11] Nachdruck verboten
4. Kapitel.

Konnte Auguſte ſeit jenem Sonntagmorgen
Franz gegenüber ihre geheime Wut niemals ganz
verbergen, ſo war ſie jetzt auf einmal wieder die
Liebenswürdigkeit ſelber. Sie ſchien vergeſſen und
vergeben zu haben, daß er ſie ſo bitrer gekränkt

„Das iſt ein Leben auf dem Schloß,“ ſagte ſie
eines Tages im Laufe des Geſprächs, „als ſollte
dort alles auf den Kopf geſtellt werden. Der große
Wohltätigkeitsbazar wird ja wohl auch im Ritter
ſaal abgehalten werden, nicht in der Stadt.“

Franz horchte hoch auf. Jhm war von dieſer
Veranſtaltung noch nichts bekannt er hatte Agnes
überhaupt in vierzehn Tagen nicht geſehen. Au
guſte fuhr lebhaft fort:

„Ja, das iſt Fräulein Agnes Werk. Sie will
eben durch die Proben und Vorbereitungen noch
mehr Gelegenheit finden, mit dem geliebten Grafen
zuſammen zu ſein. Denke, daß die öffentliche Ver
lobung auch noch vor Oſtern gefeiert werden wird.“
Franz war bleich geworden. Er konnte ſich

nicht beherrſchen, ſo ſtark er auch war. Das war
für die boshafte Schlange ein herrlicher Triumph.
Unbeirrt plapperte ſte weiter „Hat übrigens keinen
ſchlechten Geſchmack, das Fräuleinchen, nicht wahr
Ja, ich kenne das Unſchuldstäubchen ſchon lange
Für ſchöne Männer ſchwärmt ſie ſchon ſeit den Back
ſiſchjahren. Nun, ſie iſt vom alten Adel, der Graf

Hof und Perſonalnachrichten.
Kaiſer Wilhelm begibt ſich am 12. d. M. nach

adinen.
Der Kaiſer hat der Erbprinzeſſin von Sachfen

Meiningen, Prinzeſſin von Preußen, den Wilhelm-
orden verliehen.

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg iſt in Sils
Maria in Engadin eingetroffen, w.verweilen gedenkt. getroffen, wo er einige Wochen zu

Die diesfährigen Kaiſermanöver.
Die Kaiſermanöver dieſes Jahres finden zwiſchen

dem 5. und 6. Armeekorps ſtatt. Das 5. Armee
korps unter dem General der Jnfanterie von Strantz
ſteht in den Provinzen Poſen und Schleſien und
umfaßt die 9. Diviſion Glogau Generalleutnant
von Below) und die 10. Diviſtion Poſen General
leutnant Koſch). Das 6. Armeekorps unter dem
General der Infanterie von Pritzelwitz umfaßt die
11. Diviſion Breslau Generalleutnant von Dorrer)

und die 12. Diviſion Neiſſe. geht w t
fehl, wenn man annim t
Geländes für die dies g rdie hiſtoriſchen Erinnerungen in erſter i ie nit

mend geweſen ſind. Iſt dochfilden den Franzoſen vor hundert Jahr der
Katzbach der erſte furchtbare Schlag verſetzt worden,
der Preußen und dem geſamten deutſchen Vater
lande das Vertrauen zur eigenen Kraft wiedergab
und die glückliche Einleitung zu dem Entſcheidungs
kampfe bildete, der bald darauf bei Leipzig Napo
leons Stern erbleichen ließ und der Welt den Frieden,
Deutſchland die Freiheit wiedergab. Jn unmittel
barer Nähe von Liegnitz, dort, wo die Wütende
Neiſſe in faſt rechtem Winkel von der Katzbach ſich
trennt, iſt jene blutige Schlacht am 26. Auguſt 1813
geſchlagen worden, in der Blüchers Pommern zum
Kolben griffen. Die Dörfer Dohnau, Erayn und
Seichau ſind Zeugen der furchtbaren Niederlage
des franzöſiſchen Marſchalls Macdonald geweſen,
deſſen 100000 Mann zählendes Heer nach fünf
tägiger Verfolgung ſich vollſtändig auflöſte, ſeine
geſamte Artillerie und 30000 Mann verlor

Damit huſchte die Falſche hinaus. Gerade in
dieſen Augenblick erſchien der Poſtbote, den Franz
ſeit Wochen immer mit Ungeduld erwartete

„Endlich mal etwas für Sie“, ſagte der Brief
träger mit wohlmeinendem Lächeln

Aber da wankten Franz Strebels Knie Das
war ja ſein Manuſkript! Kurz ſtand auf dem Ab
ſchnitt der Paketadreſſe: „Zurück, da für die Bühne
unbrauchbar.“ Mit einem Schlage waren alle
Hoffnungen vernichtet

Franz rannte hinaus in den ſtürmiſchen Winter
abend wie ein Jrrſinniger. Er hatte den Glauben
an ſich ſelber und an Agnes, die heißgeliebte Agnes
verloren. Ziellos lief er durch Feld und Wald, über
Schnee und Eis. Wie taten die ſchneidende Kälte
und der rauhe Nordwind ihm wohl! Da wurden
ſeine Sinne allmählich klarer. Er ſah, daß er ſich
in der Finſternis verirrt hatte. Ein weites Schnee
feld umgab ihn. Er fühlte ſich ſo müde, ſo tot
müde. Wie Blei lag es ſchwer in allen ſeinen
Gliedern. Sollte er ſich niederwerfen auf die weiche
Schneedecke und ſanft hinüberſchlafen in das ſchöne
Land des ewigen Friedens

Nur einen Augenblick kamen ihm ſolche Ge
danken. Dann richtete er ſich hoch auf und rief
aus „Feigling, du, erbärmlicher Schwächling! Nur

der das Leben gab, darf es nehmen. Menſch ſein,

Politiſche Rundlchau.
Deutſches Reich.

Die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien
haben ſich in der letzten Zeit beſonders herzlich geſtaltet.
Ein Zeichen dafür waren die Ehren, die dem Chef des
italieniſchen Generalſtabes General Pollio, der in den
letzten Tagen in Berlin weilte, zuteil wurden. Beſonderer
Auszeichnung erfreut ſich auch der Herzog der Abruzzen,
der, nachdem er auf Einladung des Kaiſers den Flotten
manövern bei Helgoland beigewohnt hat, in Berlin ein
getroffen und vom Kaiſer zur Tafel geladen worden iſt.
Die dreibundfeindlichen Blätter Jtaliens werden ſich über
zeugen müſſen, daß ihre während des Balkankrieges be
ſonders eifrig betriebene Hetze wie ſchon früher erfolglos
geblieben iſt.

Die neue deutſche Wechſelordnung, die ſeitens des
Reichsjuſtizamtes dem Reichstage im Herbſt vorgelegt
werden ſoll, wird demnächſt dem Bundesrat zur Beſchluß

nationalen Vereinheitlichung aufgewogen werden.
Die Frage der Sonntagswahlen in Preuſzen dürfte

endgültig im verneinden Sinne entſchieden ſein. Die letzte
Reichstagserſatzwahl in Landshut in Bayern war auf
einen Sonntag anberaumt worden. Die Gründe für dieſe
Sonntagswahl ſind nicht bekannt gegeben worden. Eine
erhöhte Wahlbeteiligung iſt nicht feſtgeſtellt worden. Daher
haben ſich die zuſtändigen Stellen in Preußen gegen die
Vornahme von Wahlen zum Reichstage und Landtage an
Sonntagen ausgeſprochen, da kein dringendes Bedürfnis
für Sonntagswahlen vorliegt. Der Verſuch dürfte wohl
auch kaum in Bayern wiederholt werden.

Holland.
X Die Jnterparlamentariſche Konferenz, die im Haag

zuſammengetreten iſt, nahm einen Beſchluß an, wonach der
nächſten Konferens der endgültige Entwurf eines völker
rechtlichen Vertrages über die Grundſätze, die ſchon jetzt
von den Kulturſtagten angenommen werden könnten,
vorgelegt werden ſoll. Darauf wandte ſich die Konferens

heißt Kämpfer ſein.
will ſtark ſein

Da, wie wenn der Himmel ihm ein Zeichen
geben wollte, leuchtete gar nicht fern von ihm ein
ſchwaches Lichtlein auf. Dem ſtrebte er zu. Aber

was war das die Erdhöhle liegt vor ihm.
Da atmete Franz erleichtert auf und ſprach zu

ſich ſelber „Jch verſtehe des Himmels Wink. Meine
Erdhöhle exiſtiert dennoch, wenn ſie auch nicht auf
der Bühne glänzen darf

Da Vater und Sohn noch leſend am Herd
ſaßen, ſo pochte Franz an das kleine Fenſter und
bat um Einlaß. Mit tauſend Freuden hieß der
nicht wenig überraſchte Grothe ihn willkommen

„Sehen Sie,“ ſagte der Steinſchläger freude-
ſtrahlend, „nun bin ich wieder geſund. Das habe
ich nächſt Gott Jhnen zu danken, Jhnen und dem
gnädigen Fräulein. Sehen Sie, dieſe Flaſche Wein
und dieſe Stullen hat ſie mir heute ſelber gebracht.
Bitte, langen Sie zu. Es iſt Schinken, Rehbraten
uſw. auf dem Butterbrot. Wilhelm röſtet uns da
zu ein paar Kartoffeln in Aſche, dann machen wir
es uns gemütlich, Herr Strebel.“

Aber Franz mochte dem Armen nicht ſein Brot
rauben, er dankte herzlich und begehrte nur, einen
Augenblick ruhen zu dürfen. Hier in der Erd
höhle ſchwebte leiſe, leiſe auf Engelsfittichen der
Troſt in ſein gequältes Herz

Er zürnte Agnes nicht mehr. Vernünftig ſagte
er ſich: „Du haſt in deiner Vermeſſenheit und blinden
Liebe vergeſſen, was zwiſchen ihr und dir liegt.

Ich will nicht verzagen, ich



der Frage betreffend Erklärung einer ewigen Neutralität
zu. Ferner wurden Rechte und Pflichten der Neutralen
während eines Seekrieges behandelt. Jm Laufe der Ver
handlungen über die Weltlage wurde feſtgeſtellt, daß die
Zunahme der Rüſtungen auf dem Erdball andauere.
Dennoch gab die Konferenz einſtimmig der Hoffnung
Ausdruck, daß es in abſehbarer Zeit gelingen werde,
Kriege unmöglich zu machen.

Frankreich.
x Die revolutionäre Bewegung der Winzer im

Departement Aube gegen das Geſetz, das ihren Wein von
der Champagnerbereitung ausſchließt, hat in den letzten
Tagen ſehr an Ausdehnung gewonnen. Jn ſechs Ort-
ſchaften wurden Verſammlungen abgehalten, die damit
endeten, daß die Bürgermeiſter und Gemeinderäte ſich be
reit erklärten, ihre Amter niederzulegen. Die durch dieſe
Amtsniederlegung hervorgerufene Unordnung in der Ver
waltung ſoll die Regierung veranlaſſen, das den Winzern
verhaßte Geſetz außer Kraft zu ſetzen.

Aus Jn- und Ausland.
Bern, 4. Sept. Jn einer Eingabe an den Bundesrat

die von 60 000 Bürgern unterzeichnet iſt, wird gefordert, daß
künftighin ſämtliche unbefriſtete oder für eine Dauer von
mehr als fünfsehn Jahren abgeſchloſſenen Staatsverträge
mit dem Ausland dem Volk zur Abſtimmung unter
breitet werden ſollen, wenn 80 000 Bürger es verlangen

Madrid, 4. Sept. König Alfons hat mit fünf anderen
zum Tode Verurteilten auch Sanchesz Alegre, der am
18. April d. J. das Attentat auf den König verübt hat,
begnadigt.

Athen, 4. Sept. Die Regierung hat eine Note an die
Großmächte gerichtet, in der ſie ein internationales Mandat
zur Beſetzung der thrasiſchen Ortſchaften fordert, die
den Bulgaren im Frieden von Bukareſt zugeſprochen
wurden, von ihnen aber noch nicht militäriſch beſeßt werden
konnten.

Tanger, 4. Sept. Bei Ceuta (Nordmarokko) griffen
Aufſtändiſche eine ſpaniſche Proviantabteilung an,
die ſich in die weiter vorgeſchobenen Stellungen begeben
wollte Von den Bedeckungsmannſchaften wurde ein Soldat
getötet, ein Leutnant, ein Adjutant und neun Soldaten
verwundet.

Philadelphia, 4. Sept. Der Obmann des Komitees für
den Empfang des engliſchen Lordgroßkanzlers Haldane er
klärte, dieſer habe ihn ermächtigt mitzuteilen ſeine, Haldanes,
Rede in Montreal über den Zuſammenſchluß der Nationen,
ſei eine offizielle Kundgebung der engliſchen Politik an die
Welt. Staatsſekretär Grey habe die Rede geprüft und jedes
Wort mit der amtlichen Billigung verſehen.

Peking 4. Sept. Die einem engliſchen Syndikat er
teilte Erlaubnis der Opiumeinfuhr in die Mongolei
wurde für die Dauer von fünf Jahren gegen Zahlung von
einer Million Rubeln eigenmächtig vom Miniſter des
Innern des Dalai Lama bewilligt. Die mongoliſchen
Geſetze drohen für den Gebrauch des Opiums als eines
Verbrechens gegen die Religion die Todesſtrafe an.

Annaburg, Septbr. Jn der heutigen
Gemeinderatsſitzung wurde nach Kenntnisnahme
von KaſſenReviſionsprotokollen, ſowie von der Um
geineindung der Schulhausgrundſtücke pp. und einer
grundbuücharntlichen Zuſchrift betr. die Auflaſſung
von Straßenland an die Gemeinde die Bewilligung
einer widerruflichen Beihilfe von 40 Mk. zu den
Koſten des Kinderfeſtes beſchloſſen. Weiter bewil
ligte die Verſammlung die Koſten zur Einrichtung
eines Meldeamts nach dem Kartenſyſtem, welches
ſich anderwärts als zu verläſſig bewährt, in Höhe
von etwa 200 Mk; desgleichen die Koſten für An
ſchluß des Gemeindeamts an die Fernſprechleitung
mit Nebenanſchluß für das Gaswerk und erteilte
hierauf dem vorliegenden Entwurf eines Ortsſtatuts
zur Bildung eines kollegialiſchen Gemeindevorſtandes
ihre Zuſtimmung. Hierauf fand noch eine Vorbe
ſprechung über die am Sonnabend ſtattfindende

Freundlichkeit und Liebe hielteſt du für Gegen

iebe

Ebenholdt begrüßte das ſchöne Schulzentöchter
lein eben ſehr herzlich und klopfte ihr die friſchen
Wangen, wie etwa einer Tochter

„Hören Sie, Herr Ebenholdt,“ ſprach ſie, da
niemand außer ihnen beiden im Zimmer war, „ein
Wörtlein im Vertrauen! Sie wollen doch, daß der
Graf Jhr Schwiegerſohn wird Wiſſen Sie auch,
daß derſelbe einen gefährlichen Konkurrenten hat

„Nun und wen?“
„Ja, raten Sie mal.“
Ebenholdt zuckte die Achſeln und

den Kopf.
„Na, ich werde es Jhnen unter dem Siegel der

Verſchwiegenheit anvertrauen. Aber wehe, wehe,
wenn Sie mich verraten Dabei lachte ſie ſchel
miſch und drohte mit dem Finger. „Der Lehrer
Strebel iſt es.“

„Pah der? Weiter keiner
„Nun, nun, mein werter Herr, faſſen Sie das

nicht ſo leicht auf! Der Strebel iſt ein gefährlicher
Herzensdieb. Wenn ich offen ſein ſoll, ſo muß ich
eingeſtehen, daß er mich ſelber im Anfang ganz
verliebt gemacht hat. Dann wandte er ſeine Gunſt
der Wirtstochter zu und verſchiedenen anderen. Die
waren ihm auf die Dauer aber alle nicht fein ge
nug. Jetzt hat er dem Edelfräulein den Kopf ver
dreht. Jch habe die beiden neulich belauſcht, im
Amtszimmer. Sie hätten nur Fräulein Agnes

ſchüttelte

Gemeindevorſteherwahl in nichtöffentlicher Sitz
ung ſtatt.

Nach dem Genuß von Birnen ge
ſtorben Wie gefährlich es iſt, nach dem Genuß
friſchen Obſtes Waſſer zu trinken, zeigt wieder ein
Fall, der ſich in Weſtermoordorf bei Hannover er
eignete. Dort hatten vier Kinder der Familie Aſſig
nach dem Genuß von Birnen Waſſer getrunken.
Zwei Kinder ſind unmittelbar darauf geſtorben,
die beiden anderen liegen lebensgefährlich erkrankt
danieder.

Achtung! Falſche Fünfmarkſtücke! Falſche
Zweimarkſtückel! Das Miniſterium des Jnnern
gibt bekannt: Seit Herbſt vorigen Jahres tauchen
hauptſächlich in Berlin und den benachbarten Regie
rungsbezirken falſche Fünfmarkſtücke auf, die in
folge der guten Verſilberung den echten Münzen
täuſchend ähnlich ſind; ſie unterſcheiden ſich beſon
ders durch ein Mindergewicht von etwa 5 Gramm
Die bisher aufgetretenen Stücke tragen die verſchiederr
ſten Jahreszahlen und Münzzeichen. Außer dieſen
Falſchſtücken ſind ſeit Juli 1910 aus den verſchieden
artigen Metallegierungen (Silber, verſilbertes Meſ
ſing oder Neuſilber) geprägte Zweimarkſtücke mit
der Jahreszahl 1876 und dem Münzzeichen C oder
Aaufgetaucht. Ein beſonderes Erkennungsmerkmal
dieſer Falſchſtücke iſt darin zu finden, daß die Spitze
des linken Halsabſchnittes nicht, wie bei den echten
Stücken, auf das L des Wortes Wilhelm, ſondern
auf den rechten Balken des Buchſtaben H ſtößt.
Außerdem iſt der Geſichtsausdruck des Bildniſſes
fremdartig.

Gräfenhainichen, 2. Sept. Geſtern abend er
eignete ſich im bürgerlichen Brauhaus ein ſchwerer
Unglücksfall. Der jugendliche Arbeiter Olle geriet
in die Transmiſſion und erlitt einen doppelten Bruch
beider Beine außer mehreren ſchwerer Verletzungen
Er wurde fofort der halliſchen Klinik zugeführt.

Düben, 2. Sept. Vorgeſtern nachmittag wurde
der neunjährige Sohn des Landwirts Ende an einer
engen Straßenkreuzung von einem Auto überfahren.
Er trug lebensgefährliche Verletzungen davon. Die
Schuld trifft den Knaben ſelbſt, der blindlings dem
Wagen ſeines Vaters nachlief.

Aken, 2. Sept. Einen gefährlichen Abſchluß
fand die heutige Sedanfeier. Nach einem ſehr heißen
und ſchwülen Tage entlud ſich gegen 6 Uhr abends
ein ſchweres Gewitter. Dreimal ſchlug der Blitz
auf dem Sedanplatze ein, und jedesmal wurde ein
anderes Zelt getroffen. Jn dem einen Zelte wurden
fü teils leicht, teils gefährlich verletzt, ſo

de 3 itzer unddeſſen Sohn, dieſer nicht unerheblich am Fuß, ge
troffen. Jn einen dritten Zelte war das elektriſche
Licht eingeſchaltet, ſo daß ſich der Blitz mehrfach
teilte. Verſchiedene Perſonen lagen betäubt am
Boden. Ein Blitzſtrahl traf die Schützeſche Werft
und richtete hier große Zerſtörungen an. Ein an
derer zertrümmerte auf dem Cöthener-Tor-Turm
die große Uhrglocke und warf ſie auf dte Straße
hinab.
Turckenwalde, 1. Sept. Traurige Familien

tragödie. Jn der Ruhlsdorfer Heide erhängte ſich
wegen pekuntäre Sorgen ein hieſiger Maler Die
Witwe faßte darauf den Entſchluß, dem Manne in
den Tod nachzufolgen und öffnete die Gashähne der
Wohnung Jedoch bemerkten die Hausbewohner
den ſtarken Gasgeruch und öffneten gewaltſam die

Es gelaäng, alle 4 Perſonen
Die unglückliche Frau

verbaxrikadierte Tür.
ins Leben zurückzurufen.

einmal eine Probel Sagen Sie ihr nur mal, der
ſaubere Schullehrer würde demnächſt nach der Po
lakei verſetzt zur Strafe für na, für ſein herum
pouſſteren mit Trine und Stine.“

„Donnerwetter, Mädel, nun wird mir auch
klar, warum Agnes den Kerl durchaus mit beim
Bazar haben will. Sie ſchwärmt für ſein Geigenſpiel.“

„Unerhört! Ein Dorfſſchullehrer unter den
Feinſten im Lande!“

„Na, vorläufig beſten Dank für die Mitteilung
Werde der Sache gleich auf den Grund gehen. Und
dann wehe dir, Schulmeiſterlein!“

Eine Stunde ſpäter ſaß Agnes in vollem Staat
bei ihrem Stiefvater im Empfangsſalon. Die
Gäſte mußten jeden Augenblick erſcheinen. Da kam
Ebenholdt auf den Bazar zu ſprechen und ſagte
„Du, hör mal, den Strebel müſſen wir auf alle
Fälle ausſchließen, ſelbſt wenn er ſpielt wie ein
Engel im Himmel mit Cymbeln und Harfen. Der
Kerl wäre einer ſolchen Ehre nicht würdig. Er ſoll
überhaupt ins Hinterland verſetzt werden, weil er
mit jeder Dienſtmagd ſchön tut.“

Ja, Auguſte hatte recht! Das konnte in der
tödlich erſchrockenen Agnes Augen in dieſer Minute
jeder leſen. Sie ſtieß einen Schrei aus und ſtotterte
erbleichend: „Herr Strebel ſollte verſetzt werden
Wer iſt ſo niederträchtig und verleumdet ihn ſo
gemein

Beruhige dich, mein Kind, dein Vater kümmert
ſich nicht um Verleumdungen Er iſt ein guter
Menſchenkenner und ein ſcharfer Beobachter

fanden

wird ſich nun noch wegen Mordverſuchs zu verant
worten haben.

JAmmenrode bei Vienenburg, 2. Sept. 105
Schafe eingegangen ſind hier auf dem Vorwerk
Wedingen des Rittergutspächters BreuſtedtSchladen
infolge Ueberfreſſens auf einem Roggenſtoppelfelde.
30 Stück mußten geſchlachtet werden. Der Schaden
beläuft ſich auf 6000 Mark.

Landsberg, 3. Sept. (Plötzlicher Tod.) Durch
einen plötzlichen Tod wurde die zehnjährige Tochter
Minna des Bierfahrers Schumann hinweggerafft.
Die Kleine hatte warmen Pflaumenkuchen gegeſſen
und kaltes Waſſer darauf getrunken. Sie klagte da
rauf über heftige Leibſchmerzen und bereits kurz
danach verſchied ſie.

Jn Remda in Thüringen wurde durch einen
Schieferdeckermeiſter der Knopf des Kirchtums ent
fernt, der im Jahre 1824 aufgeſetzt worden war.
J Jnnern des Knopfes befanden ſich mehrere alte
Münzen, die Sparbüchſe eines Knaben, ſowie eine
größere Menge Schriftſtücke aus dem Jahre 1824,
die noch ſämtlich gut erhalten ſind. Bei den Räu
mungsarbeiten fanden ſich im Turm auch noch zwei
größere aus Kupfer getriebene Keſſelpauken vor.

Bebra, 1. Sept. (Unter den Meſſern der Mäh
maſchine.) Auf der Landſtraße zwiſchen Malsfeld
und Beiſeförth wurden die vor einen Getreidemäher
geſpannten Pferde des Landwirts Klein aus Mals
feld vor einem vorbeifahrenden Eiſenbahnzuge ſcheu
und gingen durch. Der Geſpannführer eines ent
gegenkommenden Steinwagens verſuchte die durch
gegangenen Pferde anzuhalten, wurde jedoch mit
geſchleift und geriet ſchließlich unter die Mähmaſchine,
deren ſcharfe Meſſer ihm ſo furchtbare Verletzungen
beibrachten, daß er ſtarb.

Kleine Tages- Chronik.
Berlin, 4. Sept. Die beiden Lehrmädchen Lotte

Paegelow und Anna Haſelmann ſuchten gemeinſam den
u in der Spree, weil ſie beide denſelben jungen Mann

ebten.
Danzig, 4. Sept. Der hieſige Pferdehändler Czarlinski

wurde in Zoppot bei dem Zu ſammenſtoß einer Auto
droſchke mit einem Privatautomobil getötet.

Kolberg, 4. Sept. Auf dem Rittergut Großmoritzow
wurden zwei Mädchen, die in einer Getreideſtiege vor

Dewitter Schutz geſucht hatten, durch Blitzſchlag
getötet.
Dresden, 4. Sept. Der Rat der Stadt Dresden wird

die Bewilligung von 200000 Mark zer Anſchaffung von
Radium zur Krebsbehandlung beantragen.

Poſen, 4. Sept. Jn Grabitz bei Birnbaum ſtarben drei
Kinder des Anſiedlers Sauer im Alter von 4 bis 11 Jahren
nach Genuß von Fliegenpilzen.

ine Waldſpaz erg d s v Denſchweſtern mit Kindern der Kleinkinderſchule unternahmen
ſechs Pfleglinge Tollkirſchen und aßen davon. Ein Kind
re geſtorben, die anderen ſind lebensgefährlich
erkrankt

Mainz, 4. Sept. Hier iſt ein auswärtiger Schiffer feſt
genommen worden, der in einer Wirtſchaſt verſucht hatte,
einen jungen Mann für den Dienſt in der franzöſiſchen
Fremdenlegion anzuwerben.

Duisburg, 4. Sept. Jm Kanal bei Meiderich ſpielten
Schulkinder auf einem Floß. Ein neunfähriger Junge ſiel
ins Waſſer und ertrank. Ein elfjähriger Kamerad ſprang
ihm nach und ertrank ebenfalls

Bonn, 4. Sept. Jn der Jttenbacher Quarzitgrube ſindfünf Arbeiter verſchüttet worden. Zwei von fus n
tot, drei verletzt.

Straßburg i E. 4. Sept. Jn Weilerthal iſt ein Lager
goldhaltigen Geſteins entdeckt worden. Es iſt bereits
die Bitte eingereicht worden, die Ausbeutung zu genehmigen.

London 4. Sept. Jn Mancheſter wurde ein Speicher,
in dem Ol, Butter, Speck und 250 Ballen Baumwolle lagerten,
durch Feuer zerſtört. Der Schaden wird auf 250 000
Pfund Sterling geſchätzt.

Es ſtand jetzt feſt bei Ebenholdt, daß Strebel
unter allen Umſtänden ſo bald wie möglich von
Heſſendorf fortkommen müßte. Graf Kummerfeld
ſollte dies beſorgen, der hätte ja bei der Regierung
tauſend Helfer.

Ehe Agnes noch einiges zu Franz Strebels
Entſchuldigung ſagen konnte, waren ſchon die erſten
Gäſte angelangt. Allen fiel Fräulein von Sommer
felds Bläſſe und ihr trauriger Geſichtsausdruck auf.
Doch niemand außer ihrem Stiefvater und der
aufwartenden Schulzentochter ahnte den wahren
Grund, am wenigſten Graf Kummerfeld. Dieſen
nahm Ebenholdt bei günſtiger Gelegenheit zur
Seite und machte ihm einige Andeutungen über
ſeine neueſte fatale Entdeckung. Da biß der junge
Nachbar ſich auf die Lippen und bearbeitete un
barmherzig ſeinen Schnurrbart

„Jnfamer Burſche,“ murmelte er dann
„Nach Sibirien müßte man ihn ſchicken Na, treffe
übermorgen mit meinem Vetter, dem Kammerrat
zuſammen. Werde die Sache ſchon deichſeln

Franz Strebel hatte ſeinen Kummer ſoweit
überwunden, daß er ihn mit ſtiller Ergebenheit
trug. Aber Agnes holdes Bild würde allezeit in
ſeinem Herzen bleiben, davon war er überzeugt
Niemals im Leben würde er ein anderes Mädchen
ren können. Agnes war ihm das Höchſte auf

rden. S Fortſetzung folgt.



r

Gerbiswieſen ſoll

im Hüfnerfelde ſoll

im Gaſthof zur Weintraube

ich hiermit zurück.

Dublin, 4 Sept. Unter den Trümmern der beiden ein
geſtürgten Häuſer wurden acht Toke undoder weniger ſchwer Verletzte hervorgesogen. wans g mer

vhenſalza, 4 Sept. Während eines Gewitte en m n e r Wie e
gekauert daſaß. iAdamczewſki wurden getötet wer ginver des Arbetters

e überfieken das Poſtamt in Alatemnäs, köteten die Ver i16 jährige Nichte und entkamen mit der er in nnd ihre

Urteil im Srfurter Prozeß.
Spruch des Oberkriegsgerichts.

Am Donnerstag nachmittag fällte das in Erfurt
tagende Oberkriegsgericht des 6. preußiſchen Armeekorps
als Reviſionsinſtanz das Urteil über die zurzeit in Erfurt
mit hohen Zuchthausſtrafen bedachten Reſerviſten Hage
meier, Schirmer, See, Georges und Kolbe. Von ihnen
erhielten die erſten drei 2 Jahre 1 Monat, Georges
1 Jahr 9 Monate und Kolbe 4 Monate Gefängnis
Allen wurden 9 Wochen Unterſuchungshaft angerechnet.

Aus der Verhandlung.
An Jntereſſantem wäre aus der Donnerstagsver

handlung noch folgendes nachzutragen. Den Angeklagten
wird vom Gemeindevorſteher von Wolkramshauſen, ſowie
von ihren Arbeitgebern das beſte Leumundszeugnis aus
geſtellt. Die Zeugen beſtätigen faſt alle, daß die An
geklagten ſtark im Banne des Alkohols handelten. Die
Belaſtungszeugen, Poliszeiſergeant Müller und Gendarmerie
wachtmeiſter Stock, blieben auch bei ihren Ausſagen, daß
die Angeklagten Anlaß zum Vorgehen gegeben und ge
ſchimpft hätten. Nach kurzen Plaädoyers der Verteidiger
zog ſich der Gerichtshof zurück und kam zu oben mit
geteiltem Urteil

Die Hochzeit in Sigmaringen.
d. Sigmaringen, 4. September.

Im Beiſein vieler Fürſtlichkeiten fand heute die Ver
mählung des ehemaligen Königs Manuel von Portugal mit
der 23 jährigen Prinzeſſin Auguſte Viktoria von Hohen
zollern, der einsigen Tochter des Fürſten Wilhelm von
Hohenzollern, ſtatt. Die Reſidenz war reich geſchmückt.
Die Feſtlichkeit brachte für die Stadt einen Fremden-
verkehr, wie er kaum jemals zu verzeichnen war. Mit
Böllerſchüſſen wurde der Hochzeitstag, der vom prächtigſten
Wetter begünſtigt war, am früheſten Morgen eingeleitet.
Für das Brautpaar und die nächſten Angehörigen
fand am Morgen in der Schloßkapelle eine Meſſe ſtatt, die
der Kardinalpatriarch von Liſſabon Netto zelebrierte. Die
ſtandesamtliche Eheſchließung wurde im Empfangsſaal des

chloſſes durch den vom Miniſter des Königlichen Hauſes
beauftragten Oberhofmarſchall Grafen zu Eulenburg vor
Kramer Die Trauungsfeierlichkeit wurde mit einem

iede des Kirchenchors eingeleitet, worauf der Fürſtabt
von Marigeinſtedeln die Traurede hielt. Der ehe
malige Kardinalpatriarch von Liſſabon, Netto, nahm hierauf
die Einſegnung des Brautpaares, das tiefbewegt war, vor.
Das Brautpaar bediente ſich der portugteſiſchen Sprache als
es das Jawort ſprach. Bei der Feſttafel hielt der Fürſt
von Hohenzollern eine Tiſchrede in der er darauf hinwies,
daß zum drittenmal innerhalb eines Zeitraums von weniger
mehr als fünfsig Jahren ſich die uralten erlauchten Häuſer
von Portugal und Hohenzoller verbinden. Für den poli
zeilichen Schutz des früheren Königs von Portugal und der
fürſtlichen Hochseitsgäſte waren die umfaſſendſten Maßregeln
ar worden, und die öffentliche Abſperrung wurde auf
as ſtrengſte durchgeführt. Von der Frankfurter Polizei

waren ſechs Kriminalbeamte nach Sigmaringen abkomman
diert worden. Exkönig Manuel hatte den Wunſch geäußert,
daß während der Feſtlichkeiten in ſeiner Umgebung Sicher
heitsbeamte weilen. Die Jungvermählten begaben ſich im
Automobil nach Um und von dort nach München, wo ſie
einige Tage in der Villa der Prinzeſſin Friedrich von Hohen
zollern verweilen

Todesſturz zweier deutſcher Flieger.
Wieder iſt das deutſche Militärflugweſen von einem

ſchweren Verluſt betroffen worden. Zwei junge Offiziere
haben Donnerstag bei einem Probeflug mit einem neuen
Apparat in der Nähe von Brieg den Tod gefunden. Über
r e wurden folgende nähere Mitteilungen ge
macht:

Leutnant v. Eckenbrecher und Leutnant Prinz unter
nahmen Donnerstag auf einer RumplerTaube, einer Neu
konſtruktion, die zuſammenlegbar iſt, einen Probeflug auf
dem Heidauer Exerzierplatz bei Brieg. Jn einer Höhe
von 80 Meter hakte ſich die linke Tragfläche des Flug
apparats aus, die „Taube“ überſchlug ſich und ſtürzte zur
Erde. Beide Offiziere waren ſofort tot.

Die Fliegerübung, die einen ſo traurigen Ausgang
nahm, ſtand im Zuſammenhang mit den in der Brieger
Gegend ſtattfindenden Diviſionsmanövern. Die Manöver
wurden nach dem Abſturz ſofort abgebrochen. Augen
zeugen des Flugunglücks meinen, daß der Apparat die
Kuürve zu ſcharf genommen habe. Leutnant v. Ecken
brecher, der dem 2. großherzoglich mecklenburgiſchen
Dragoner Regiment Nr. 18 in Parchim angehörte, hatte
ſich als Flieger ſchon beim Oſtdeutſchen Rundflug hervor
ragend ausgezeichnet. Er war 1906 Offigzier geworden.
Leutnant Prinz war 1905 Offizier geworden und ſtand
bei der 10. Kompagnie des Infanterie Regiments von
Wittich (8. Kurheſſiſches) Nr. 88, das in Caſſel und
Arolſen garniſoniert.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt

Herr Paſtor Lange.
Markt Kalender.

Am 6. Septbr. Schwm. in Schweinitz, Vm. in Zahna
8. Kramm. in Prettin.

Anzeigen.
Grahen- Räumung

Die Grundräumung der Gräben
auf den Annaburger Haide-

Sonnabench den 6. September

nachmittags 6 Uhr
im „Waldſchlößchen“ hierſelbſt
öffentlich an den Mindeſtfordernden

vergeben werden.
Annaburg, den 31. Auguſt 1913.

Fr. Hrüger.

en Räumung
S Die Grundräumung der Gräben

Sonntag, den 7. Septbr.
nachmittags 3 Uhr

öffentlich an den Mindeſtfordernden
vergeben werden.

Annaburg, den 3. Septbr. 1913.
Der Hufſenrichter.

Die Beleidigung

Otto Jerichen.

e Das gute Riebeck- Bier.
C

vor allem nach der

käg' in meiner [Nacht die Wahl,
ſo denkt wohl mancher Kandwirt,
dann gäbe es immer nur fette
Jahre Nun die Wahl, ob hoch
ocler gering die Ernte ſein loll,
liegt zum guten Teil wirklich in
des Candwirts eigener Hanck
Denn nicht nur nach der Witte
rung richtet ſich der Srkolg
gegen Haturgewalten ſind wir
Menſchen ja machtlos ſondern

Boden-
bearbeitung und nach der voraufgegangenen Düngung! Hier aber gilt der Spruch: „Ohne Kali keine
Körner d. h. nur, wenn man bei jeder Düngung neben Stickitoff und Phosphorfäure genügend Kali gibt
(Kainit 12—15 für leichtere, Kalidüngeſalze 20-22, 30-32, 40-42 für ſchwerere Böclen) kann man auf
wirklich hohe Erträge rechnen. Daher Kandwirte: ſtreut Kaliſfalze!

Hlle näheren Auskünfte jederzeit völlig Roſtenlos durch:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats G. m. b. L.
Stassfurt-Leopoldshall.

V

gegen Frl. Jda Jentzſch nehme ſ

Eine Oberwohnung
zu vermieten und 1. Oktober oder
1. Januar zu beziehen

Torgauerſtraße S.

Möblierkes Zimmer
für 2 Herren zu vermieten. Aus-
kunft in der Exped. d. Bl.

Leinmehl Baum wollſaat
Reismehl mehlMalzkeime Erdnußmehl
Leinkuchen Rübenſchnitzel
Rapskuchen Cocoskuchen

Palmkernſchrot

NMAGGI Würze
hilft sparen!

Die dünnste Wassersuppe, jede schwache
Bouillon, ebenso Saucen, Gemüse und
Salate erhalten augenblicklich feinen,
Kräftigen Wohlgeschmack durch Zusatz
einiger Tropfen MAGGIS Mürze.

Achtung vor Nachahmungen!

Sehwmict s Zahn-Praxis, Jessen

Schweinitzerstrasse
früher ſ0 Jahre in Berlin

Sprechstunden 9- 6 Uhr, Mittwoch und Sonntags 9- 12 Uhr.
Künstl. Zähne- Zzahnschmelz- Plomben unsichthan-

Mein bekanntes Zahnziehen mit örtl. Betäaubung (Injektion),
speciell Sonder-Injektion r Zur Betäubung des Zahnnervs
vor dem Ausbohren.

Plattenloser ZTZahnersatz
wie eigene Zähne, r niemals herausnehmbar.

habe durch günſtige Abſchlüſſe noch
billig abzugeben, worauf Beſtell
ungen durch Poſtkarte erbitte. B!/ſen HuſtenAdolf Weicholt, Prettin.

Befreit
wird man von allen Hautunreinigkeiten
und Hautausſchkägen, wie Miteſſer,
r ütchen, Geſichtsröte uſw.
urch tägliches Waſchen mit

Steckenpferd Teerschwefelseife

von Bergmann F Co. Radebeul
Stück 50 Pfg. bei Apoth. Sohmor de

und o. Schwaree-

Erntekranzschleifen
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

Kreis-Sparkasse Torgau
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

e Tägliche Verzinſung.
Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig.

KRezeptur Annaburg (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12).

Boös
ſind alle Arten von Hautunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Dik
keln, Blükchen, Geſtchtsröte uſw. Daher
gebrauche die echte

Steckenpferd
CarbolTeerſchwefel Seife

von Bergmann K. Co. Radebeul
à St. 50 Pf. bei Apoth. Sohn or de
und O. Schwan

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

verhüten Waltgott's echte Bnkalyp-
tus-Aenthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmordse.

Große Auswahl

in Kleiderſtoffen
empftehlt zu bekannt

billigſten Preiſen

Wilh. Melchior.



Feinſte Molkerri-

Gras Hutter
empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Aussergewöhnliche, Vorteile
e Extra Verkaufbietet Ihnen mein

ümn Wäsche umd Waäschestoſten.

„Zahn Klelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf-

»prechzeit für Zahnkranke
ZJeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.i Pape, ruht dent
Pergamentpapier

zum luſtdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen,

Salieyl-Pergament
Paket 25 Pfg., empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Gewürze
zum Einmachen:

Musgewürz Nelken
Sternanis Senfkörner
Zimmt Salicyl

empfiehſt

e e

Es wirdtäglich geſchrotet,

grob und fein, und kann jedes
Quantum ſofort fertig geſtellt und
gleich wieder e e e werden.

Hargloeen und
Gaszylinder

erſten Richard

Wenn Sie
nicht eſſen können, ſich unwohl

fühlen, bringen Jhnen die

ärzklich erprobten

KRauiser“s

S on Hilfe.
ten Appetit, der Magen wird

wieder eingerichtet und geſtärkt
Wegen der belebenden und erfri

h ſchenden Wirkung unentbehrlich
e Fouren. Paket 25 Pf. Doſef. zu haben in Annaburg S

Schmorde, Apotheter S
Schwarze, Drogerie, und

n bekornmen gu

Lintoh -Apparate
mit Gläſern und ſonſtigen le

behörteilen zu Original
preiſen

benat, e
JSelbmann's

l Schokoladenkuchen,
Echte Enkalyptus-

Menthol-Bonbons,
à Paket 30 Pfg. empfiehlt
ODragenhandlung e Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Damenhemden aus Hemdentuch,
reich garn. mit Stickerei 1.85

Damenhemcden aus feinen Ren-
force mit Stickerei-Ein- u. Ansatz 2.45

Beinkleider Knie und Bändchen-
Fasson mit Stickerei garn. 1.95 1.55

Hachtjacken aus Batchend und
Cöéper mit ELanguette 1.85

Unterröcke mit Stickerei-Ein- und

Ansatz 4.75 3.85
Herrenhemcden aus Hemdentuch
und Barchend 1.75

2

1*

fertig genäht

48110

unch Jaquard

Bezug mit 2 Kissen aus
Bezug mit 2 Kissen aus Damast und

gestreift Satin, fertig genäht
Betitücher aus Halbleinen u. Dow-

las mit Hohlsaum
Hancdktüchenr weiss Drell u. Jaquard

D.
Handtüchenr grau gestreift,

und Gerstenkorn Dtszch.
Tischtücher weiss Damast, Drell

Serwietten 60260 Dtz.
Meine Spezial Harkens

Hemclientuch unct Bettclamast
men erprobte gute Oualitäten sehr büllig-

Wittenberg

Acher's Neue Welt.
Sonntag, nachmittag

Hähnchen- W
e AusKegreln

auf freier Bahn.
S hHierzu empfehle F. Hiere, ſo
wie Kaffee und Kuchen.

Sonntag früh Speckkuchen.
Freundlichſt ladet ein

Aug. AcKer.Gold Ring
Sonntag, von nachm. 4 Uhr ab

Linon

5*
23
2

7.50

2.75

3.95
Drell
2.45

2.75 2.45

2.75

Beachten Sie genau meine Tirna und Venstevr.

360 rinWittenberg

Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet

S A. Däumichen.
Bürgergarten.
I Sonntag, den 7. Septbr., von

nachm. 4 Uhr ab
Markt 11

Drillmaſchinen und
Kartoſſelauegrabeel

J von der Firma V. Timmermann Co., Halle

zu

Telephon 92.
errverg g h

I Telephon 92.

Niederlage im in

7S Tanzmuſik.
Muſik vom 20. Auf Regt.
l Tanzgeld 50 Pfg.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörtg.
Epl. Naundorf

Sonntag den 7. und Montag
den 8. Septbr.

und Tanzmusilt
Mit ff. Speiſen, Kaffee udiv. Sorten Kuchen wird beſtens

Schnallenſchuhe
Herren und Damen

J. G. e

S eaſſſerefel
Arbeiter

Lederpantoffel
(Handarbeit)

empfiehlt in nur guter Quali
tät zu billigſten PreiſenMar Freidank, Anmut

Annaburg, orgageretr 34.

I Sänmtliche Reparaturen ſchnell, ſauber und billigſt S

Konſum-, Produktiy Spar- und Han Verein
für Annabnrg und Amgegend,

eingekragene Genoſſenſchaft. mit beſchränkter Haftpflicht.

Sonntag den 14. September nachmittags 3 Uhr

Orclentliche General ersammlung
in 2 Geſellſchaftshaus.

gesordnung:Rechenſchaftebertgt über das Geſchäftsjahr 1912713; Ge

nehmigung der Bilanz; Beſchlußfaſſung über die Verteilung
des Reingewinns und Entlaſtung des Vorſtandes.

Bericht des Aufſichtsrats über ſeine Tätigkeit.
Wahl eines Vorſtandsmitgliedes (Kontrolleur); Wahl zweier

Aufſichtsratmitglieder und zweier Erſahmänner:
Geſchäftliches.Anträge der Mitglieder müſſen nach 8 17 Abſatz 2 des Statuts

fünf Tage vorher beim Vorſitzenden des Aufſichtsrats ſchriftlich
eingereicht ſein

Die Rechenſchaftsberichte liegen in den Verkaufsſtellen aus.

Der Aufſichtsrat.
Richard Walter gez. Ernſt Schurig.

Erntefeſt

ſaufgewartet. Freundlichſt ladet ein

G. Rahnſch.

Aaundorf.
Sonntag, den 7. Septbr.

Opts-Euntefest
und Tanzmuſik

wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.
Für ff. Speiſen e. iſt beſtens

Sorge getragen.

Purzien.
Sonntag und Montag ladet

um Erntefest
und zur Tanzmuſtk

freundlichſt ein

ANaundorf.
Sonntag den 7. und Montag

den 8. Septbr. ladet zum

freundlichſt ein

G Krüger

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.

Sonnabend den 6. Septbr., abends 3

8 Uhr: r Monats Ven-sam malen im Vereinslokale!
zur „Weintraube“.

Der Vorſtand.

waldſchls ſehen Anngaburg.
Sonntag, den 7. Septbr., von Nachm. 4 Uhr ab:

Tanzkränzchen
Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-

Thüringer Wander- Theater.
„Waldſchlößchen“ Annaburg.

Mittwoch den 10. Sept. abends S Uhr-
Der Herr Senator

Luſtſpiel in 3 Akten von Blumenthal und Kadelburg.
Zu recht zahlreichen Beſuch ladet freundlichſt ein

Die Direktion I. Oehlschlägel,Billetvorverkauf in der Buchdruckerei und im Waldſchlößzchen

Redaktion Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß i in Annaburg.

Lehmann.
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